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Wien ,amSamstag ,den7 .Mai1927

Die Eröffnung des Planetariums .Im Anschluss an die Eröffnungder

Ausstellung„WienunddieWiener"eröffneteBürgermeisterSeitz
dasWienerPlanetarium .Ander FeiernahmauchBundeskanzlerDr .
Seipelteil .DerGeneraldirektorderWienerMesse ,Kommerzialrat
JuliusMüller,begrüsstedieGäste,woraufBürgermeisterSeitzaus-¬
führte :IchdankezunächstderRegierungfürdashoheInteresse ,das
sie diesemInstitut entgegenbringtunddas sie durchdieAnwesenheit
desChefsderRegierungbekundet.EsistfürWieneigentlicheinManke
gewesen,dasswireinPlanetariumbishernichtbesessenhaben .Es
gibt viele kleineredeutscheStädte ,die unsin dieserHinsichtweit
voraussind ,Wirhabenes deshalbals unserePflicht erachtet ,den
Gedanken,einsolchesPlanetariumzuerrichten ,sofortaufzugreifen
unddessenVerwirklichungzuermöglichenIcherhoffemireinreges
Interesse dafür .DieBeziehungendes Menschenzu denGestirnen-ich
sehehiebeiganzabvondenphysischen- ,sonderndiereinethischen,
die ideellen ,die geistigen Beziehungen ,sind ja sehr innige ,wenn
sie auch im Laufeder JahrhunderteundJahrtausendewechselndwaren .

Aberimmerhatte derMenschgewissegeistigeBeziehungenzudenGe-¬
stirnen ,zu ihren Verlauf ,zu ihren Bewegungen.Darinzeigt sichder

grosse Forschungsdrang des Menschen .Wir wollen vor allemunserer
Jugend Gelegenheit bieten ,diesem Drang Rechnung zutragen .

Wennwir an die Zeiten der alten Aegypterund ihrer Ster
nenkundeundSternenforschungdenken,unddenWegverfolgen ,dendie
MenschheitbiszumheutigenTaggenommenhat ,sostehenwirvollBe-¬
wunderungvor der ungeheurigen geistigen und kulturellen Leistung ,

die hiervollbrachtwurde .Wirsehenin diesemPlanetariumein
Wunderder Technik und erheffen uns davon im wahrsten Sinne desWortes

e ine wesentlicheErweiterungunseres Horizonts .Ich danke ,so wieGe- ¬
neraldirektor Müller ,allen jenen die sich umdas Planetariumverdient
gemachthaben .AchwillhierkeineNamennennen ,aberichdankevor
allemderWienerMesse ,die es unsallein ermöglichthat ,sowohldie

zu
Ausstellung ,wie das ,Planetarium schaffen .Ich erkläre dasPlaneta - ¬
riumfür eröffnet ,MögenWiensBürger ,vor allemaberWiensKinder
und Wiens Jugend ,hieher pilgern und wissenschaftliche Anregungfin - ¬
den .( LebhafterBeifall ).

Andie Eröffnungsfeierschloss sich eine Vorführungans

DieWienerFestwochen .DieinternationalePropaganda ,diegegenwärtig
für die vom5 .bis 19 .Juni stattfindenden Bestwochendurch dieFrem- ¬

denverkehrskommissienbetrieben wird ,hat für die Veranstaltungein
Interesse wachgerufen ,wie es sich bisher bei derartigen Festen noch
niemals gezeigt hat .Nebenzahlreichen Einzelreisen undkleineren

Gruppen,sindbereitsgrössereGesellschaftsreisenausDeutschland,
Holland ,England ,der Schweiz ,Schweden ,den Nachfolgestaaten undden
Bundesländernangemeldet .Soweitsich der Erfolg derAktion"Wien
wirbt für Wien heute schon überblicken lässt ,ist der Versuch ,zum

erstenmal die persönlichen Beziehungender WienerBevölkerungzuaus - ¬
wärtigenKreisenin denDienstdesFremdenverkehrszustellen ,als
geglückt zu betrachten .Eine grosse Zahl von WienerFaufleutenhat
die Werbebriefe ,die durch die Fremdenverkehrskommission kosten los
ausgefolgtwerden ,an auswärtigeGeschäftsfreundeversendetundbe¬
reits viele Antworten erhalten ,aus denen hervorgeht ,dass auchzahl -

reicheauswärtigeKaufleuteanlässlichderFestwochennachWienkom¬
menwerden .Wie der Generladirektor der Bundestheater in einer Sit - ¬

zungdesTheaterausschussesderFestwochenmitfeilte ,beabsichtigt
die Bundestheaterverwaltungdie Veranstaltung einiger Festworstel - ¬

lungenimRedoutensaal .DiemusikalischeLeitungderAufführung
vonBeethovensNeunterSinfonie ,die die Stadt Badenvorbereitet ,
hatOperndirektorFranzSchalküberommen.DieAufführungwirdam

19 .Juni durch den gemischten Chor des Wiener Schubertbundesmund das

WienerphilharmonischeOrchestererfolgen.

Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien.FürdasnächsteSchul-¬
jahr werdenschonjetzt Einschreibungenentgegengenommen.Anfang
JuliwirdaucheinEinsiedekursabgehalten.Einschreibungentäglich

von10bis1Uhrin derKanzleiin Mariahilf,Brückengasse3.

UnveränderteKanalräumungsgebühren ,FürdenMonatMaiwurdendie
KanalräumungsgebührenunverändertmitdemDreissigfachendesBetra-¬
ges ,der für August 1911 als Mietzins bezahlt wordenist ,festge - ¬
setzt .DieGebührbleibtalsounverändert.

VergesstnichtdieKinderrettungswoche !DieStrassensammlungenfür
dieKinderrettungswochewerdenauchheuteSonntagfortgesetzt:In
allenBezirkenveranstaltenMusikkapellenPlatzkonzerteundUmzüge,
Von11bis halb1 Uhrmittagwirddie MusikkapelledesInfanterie-¬
regimentesNr .2 amHietzingerPlatz konzertieren .Vonhalb11bis
12UhrmittagspieltdieKapelledesInfanterieregimentesNr .3beim
HesserdenkmalamMariahilferGürtel ,dasInfanterieregimentNr. h
spielt von 11 bis halb 1 Uhr mittag vor demRathaus und dieMusikka- ¬
pelle des Infanterieregimentes Nr . 5veranstaltet vonzehn bishalb
zwölfUhrvormittagsbeimStrauss - DenkmalimStadtparkeinFondert

DieBlütenrundfahrtenindieWachau.DieFremdenverekehrskommission
der BundesländerWienundNiederösterreich teült mit ,dassdie

Kraftwagenkahrtendurchdie Wachauauf beidenUfernder Donauzwei-¬
maltäglich undzwarum9 Uhrfrüh vonKremsüber RossatznachMelk
stattfinden .Ferner geht ein Kraftwagenum2 Uhrnachmittagsvon

KremsüberRossatznachMelk ,um3 UhrvonKremsüberSpitznach
Melk .DerFahrpreisKrems- Melkbeträgt . 50Schilling ,derfür
die ZwischenstationenwirdnacheinemSatzvonzehnGroschenfür
einenKilometerberechnet .DieseEinteilunggilt bis 1h. Mai.Vom
15 .Maiangefangenwirdnurdie StreckeKrems- Rossatz- Melkbe-¬
fahren .GleichzeitigwerdenauchmehrereneueKraftwagenlinienim
GebietderWachauimBetriebgesetzt.
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